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hast das Wort!
In dieser Rubrik werden wir Probleme unseres Wehrwesens, die oft
sehr umstritten sind, zur Sprache bringen. Die daraus entstehende
Diskussion soll ein kleiner Beitrag an die stetige, aber auch notwen-
dige Weiterentwicklung eines gesunden Wehrwesens sein. Sie soll, zum
Nutzen von Volk und Armee, fern allen Leidenschaften, parteilos,
sachlich und aufbauend sein.
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ten Kommandostelle nur über einen Bruchteil
dieser Übermittlungsmittel verfügen können.

In einem Befehlsapparat unterscheiden wir
die Verbindungen unter den Kommandoposten
und diejenigen unter den Kommandanten
selbst. Die -Verbindungsnetze unter Kom-
mandoposten für die Leitung des rückwärtigen
Dienstes, wie z. B. die Regelung des Munitions-
nachschubes, der Durchgabe von Bestands-
rapporten, müssen ganz anders beschaffen sein
als die persönlichen Führungsnetze der Kom-
mandanten. Wenn für die Regelung des Nach-
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und Rückschubes der Fernschreiber immer an
erster Stelle steht und das Telefon diesen erst
ergänzt, so wird für die persönliche Komman-
dantenverbindung das Telefon und die Funk-
telefonie an erster Stelle stehen. Für den Füh-
rungsstab des Kommandanten kann der Fern-
Schreiber schon wieder eine gewichtigere Rolle
spielen. Die elektrischen Führungsmittel müs-
sen derart entwickelt und gestaltet werden, daß
diese, wo es nicht anders geht, die persönliche
Kontaktnahme bestmöglich und sicher er-
setzen können.

Um den persönlichen Kontakt des Chefs,
wo dieser nicht stattfinden kann, bestmöglich
zu ersetzen, muß der Konstrukteur ein Über-
mittlungsmittel entwickeln, das gleichzeitig
Sprechen und Hören, wie auch Sehen gestattet.
Das militärische Fernsehen auf der Stufe
«Kampfgruppe—Heereseinheit» ist nicht, wie
oft abgebildet, der Ersatz eines Frontbeobach-
ters. Das militärische Fernsehen muß vielmehr
gestatten, daß zwei Kommandanten mitein-
ander an der Lagekarte eine Unterstützungs-
aktion oder den Einsatz einer Reserve ab-
sprechen können.

Wie oft hört man doch bereits im Gespräch
zweier Kommandanten am Telefon die be-
kannte Redewendung «Nehmen Sie die Karte»
und auf das Wort «Bereit» wird dann im
«Dunkeln», d. h. ohne die Karte des Partners
zu sehen, versucht, eine Lage zu klären. Die
Technik ist heute so weit, daß die militärische
Fernsehverbindung unter Kommandanten wie
das Industriefernsehen über Kabelverbindun-
gen oder drahtlos über automatische Transit-
Stationen erfolgt, je nach Distanz und Gelände-
erhebungen.

Der Verwendungsbereich von Fernschreiber,
Fernzeichner und Fernsehen, als persönliche
Kommandanten- oder als Stabsverbindung
eingesetzt, sei kurz noch näher illustriert.
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1. Der Fernschreiber mit einer Übertragung
von etwa 1200 Worten pro Stunde hat als
Stabsverbindung den Vorteil, sowohl beim
Absender wie auch beim Empfänger ein Do-
kument zu hinterlassen. Die Übertragung er-
folgt über Draht oder auch drahtlos und kann
automatisch chiffriert und dechiffriert werden.

2. Der Fernzeichner (Bildüberträger, Fak-
simileverfahren) eignet sich für die Übertra-
gung eines Krokis, Kartenausschnittes usw.
bestens, hinterläßt ebenfalls ein Dokument,
das mehrmals betrachtet werden kann. Das
erhaltene Dokument kann an verschiedene
Führungsgehilfen weitergegeben werden.

3. Das militärische Fernsehen, verbunden
mit der Funktelefonie, gestattet eine person-
liehe Aussprache zwischen zwei Kommandan-
ten, bei der Sehen und Hören möglich wird
und eine direkte Stellungnahme (Antwort) er-
folgt. Die Fernsehübertragung kann von den
Fülirungsgehilfen mitverfolgt werden. Es wird
dabei kein Dokument hinterlassen, es sei denn
die Übertragung werde mit dem von der US-
Army neu entwickelten Kinescope photo-
graphisch festgehalten.

Wenn wir nun den Befehls- und Nachrichten-
apparat eines Kommandanten näher betrach-
ten wollen, so erleben wir eine Kombination
der mannigfaltigsten Übermittlungsmittel. Auf
der Kommandostufe, wo das Kabelnetz als
Gerippe des Übermittlungsapparates nach wie
vor geblieben ist, hat dieses Netz trotzdem eine
totale Veränderung erfahren. Die Drahtver-
bindung zwischen zwei Kommandoposten
wird auf wenigstens drei verschiedenen Wegen

Oer zl(<(8e«/)eo6ac/t/er (/es Ge/ecAta tondes- /ö/Ü
5/c/z zzm G/'Z7/z^/7/è/7zzzz/7/' A"e//7f F<?/7zz/6^>v^zzzz^


	Du hast das Wort!

